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1. Die mediziniſche Statiſtik für das Jahr 1885 .

Im Folgenden wird zum viertenmale die ſog. mediziniſche Statiſtik d. h. die Statiſtik der
Todesurſachen , der Infektionskrankheiten und einiger hauptſächlichen Erſcheinungen des öffentlichenSanitätsweſeus gebracht . Die Darſtellung für das Jahr 1885 ſchließt ſich nach Inhalt und Form
ſowohl in den Tabellen A ( ſog. mediziniſche Tabelle ) , B ( Todesurſa Hen ) und C ( Vor⸗
kommen von Infektionskrankheiten ) , als in dem begleitenden Terte derjenigen für die
Jahre 1882 bis 1884 an ( bergl . Band III Nr . 18 , Band IV Nr . 6 und 18 , bezw . den Iten ,
2ten und Zten Sonderabdruck ) und wird in Betreff der Entſtehung und der Einrithtung dieſer
Zuſammenſtellung auf die in der erſten jener Nummern bezw. Abdrücke enthaltenden einleitenden
Worte , in Betreff der Tabee B auf die letzte derſelben Bezug genommen .

Auf den folgenden Textſeiten werden die hauptſächlichen Zahlen der Tabellen für die einzelnen
Gegenſtände , welche nicht ſchon bei der Darſtellung der Bewegung der Bevölkerung ( Nr . 7 bezw⸗
Abſchnitt 1) behandelt ſind , unter Vergleichung mit den entſprechenden Zahlen der Vorjahre in
ähnlicher Weiſe , wie zuvor , hervorgehoben und zugleich , ebenfalls wie früher , die Ergebniſſe des
Impfgeſchäfts und die Bewegung in den Krankenan ſtalten dargeſtellt . Die geburtshilf⸗
liche Statiſtik , wie für die Jahre 1888 und 1884 , einem beſonderen Abſchnitt zugewieſen .

Die mediziniſche Tabelle berückſichtigt nur einen Theil der Todesurſachen bezw. der Todes —
fälle ( 1885 : 41,0 ) , wogegen die Tabelle B alle Todesurſachen bezw. alle Todesfälle angibt
und zwar vergleichend für 1884 und 1885 , während letztmals die Zahlen für 1888 und 1884
angeführt wurden . Die Ermittlung der entſprechenden Zahlen für eine längere Reihe vorhergehen :der Jahre wird noch fortgeſetzt ; es ergeben ſich dabei einzelne Abweichungen von den Zahlen der
bisherigen mediginifhen Tabelen ( ) ; einſtweilen werden indeſſen der Vergleichbarkeit wegen die
Zahlen der letzteren und die bisherige Art der Darſtellung auch jetzt noch betbehalten .

J. Aerztlich Behandelte unter den Geſtorbenen .
Die Ausbreitung der ärztlichen Praxis findet in der wachſenden Zahl der in ärztlicher Be

handlung Geſtorbenen entſprechenden Ausdruck . Von 100 Geſtorbenen ( ohne Todtgeborene ) waren
ärztlich behandelt worden :

1852 17977 474 O) 1878 24173 60,0 % 1882 24202 62,2 %1868° 2101 ] 882 1879 94912 60,1 „ 1883 21965 606 y1876 23570 58 , „ 1880 “94124 60,8 " 1884 23874 6la ”1877 25254 60,3 p 1881 | 24325 61,1 „ 1885 | 24144 62,86 „
Durchſchnitt 1876/85 23954 608

Seit 1852 hat ſomit die Zahl der in ärztlicher Behandlung Geſtorbenen um mehr als 15 oder Geſtorbenen überhaupt oder nahezu um tg ihrer ſelbſt zugenommen . Wie gewöhnlich
war jedoch der ärztliche Beiſtand auch im J . 1885 in verſchiedenen Gegenden in ſehr ungleichem
Maße geſucht worden . In den Amtsbezirken ſchwankte die Bahl der betr , Fie zwiſchen 44,1 und
80 , % aller Todesfaͤlle; höchſte und niedrigſte Ziffern zeigen die Bezirke:

( mehr als 70 / ) ( weniger als 55 9½)
Staufen . . . . 80,5 Karlsruhe . . 73,8 Meßkirch . . . 44,1 Adelsheim . . 53,o
Mülheim . . 79,2 Baden . 72,8 Ettlingen . . 46,7 Stockach . . 53 ,1Schopfheim . . 79,0 Mannheim . . 72,1 Eberbach . . . 47,2 Pforzheim . . 53,4
Konſtanz . . 77 , Wertheim . . 71,5 Engen . . 49,6 Achern . 53,4
Freiburg . . 76,6 Triberg 9 | iT 7d Wolfach . 51,1 WIS . . 58A
Lürrach . 75,6 Breiſſch . . 748 Raſtatt 52,1 Wiesloch . . . 54,0

Im J . 1885 ſtarben 38 436 Perſonen , davon 24144 ( 62,89 ) in unb 14 292 ( 87,2 h )
außer ärztlicher Behandlung . Von den 12576 Geſtorbenen des 1, Lebensjahres waren mir 4854
oder 88,2 % ärztlich behandelt , von den 25 860 über 1 Jahr alt Geſtorbenen 19 290 oder 74 , h :

( Fortſetzung auf Seite 138 )
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